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ie donnert es in Anhalt-Cothen,
Wo man die Sturme brauſen hort,
Dort will der Blitz das Leben todten,
Und hier wird alle Luſt zerſtort.
Der Hagel hat das Feld bedecket,
Die Schafe fliehn, der Knall erſchrecket,

Es folgt beſtandig Schlag auf Schlag,
O Schmertzens volle Nacht! o dunckler Trauertag!

So klaglich muſeen wir beſchreiben

Den Furſtlich hohen Todesfall,
Und als geruhrte ſtehen bleiben
Beny dieſem harten Donnerknall.
Denn in dergleichen Ungewitterr
Pflegt Stamm, und Zweig, und Land zu ziktern,
Weil nicht ein iedes Hertz vertragt,
Was oft ein Augenblick entkraftet niederſchlagt.



Das Denckmaal der veraangnen Zeiten
Wird uns beweglich vorgeſiellt:
Denn die genoßnen Herrlichkeiten
Sind nur ein Schatten auf der Welt.
Was hilft die Freude dieſes Lebens?
Es iſt doch alle Luſt vergebens;
Weil oft das Wetter niederreißt,
Was noch ſo ſchon gebaut, und unvergleichlich heißt.

Drum ſieht an dieſem TrauertageDurchlauchtigſt hohes FurſtenHaus,

Bey wiederholten Donnerſchlage,
Dein Himmel gantz verfinſtert aus.
Die Wolcken hindern alle Strahlen,
Damit ſie nicht das Feld bemahlen,
Auf welchem ſonſt ſo manches Jahr,
Ein rechtes Luſtrevier von aller Anmuth war.

Daruber iſt das Land beſtürtzet,
Warum? die JudSTJH liegt erblaßt.
Jhr Lebenslaur wird abgekurtzet,
Und als ein Kleinod eingefaßt;
Sie war dem Namen nach Johanna,
Denn eben dieſes heiſſet AnNNA,

De fr H ucchte jener ommen anna g eiund FJODERJEA noch an Huldund Friedereich

Nun aber iſt der Schmuck verſchwunden,
Den Jhre Gegenwart gezeigt.
Die Trauer hat ſich eingefunden,
Da ſich Jhr hohes Haupt geneigt.
So pflegt der Wurger,nicht zu ichonen
Er greift wohl gar nach Kayſercronen,
Daher ſein allgemeiner Gift,Oft wie der ſchnelle Blit erbabne Thurme trifft.



Varaus ich s Verhangmß lei,
Und was von GOCTes Fuhrung ruhrt.
Er zeigt ums oft ein Glück von weiten;

Auein datz Wetter dieſer Zeiten
Reißt alles von der Erden hin,
Davon ich ſelbſt anietzt der beſte Zeuge bin·
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Doch thet detn  Allorhochften krautt,
Der kan auch umerſchrocken ſtehn;
Denn wer auf einen Fels gebauet,
Den laßt der Grund nicht untergehn;
Drum wmogen alle Wetter toben,

Waas uns der Himmel aufgehoben,
Das wird oft ſchlafeud dargebracht,
Weil det Allmachtige vor ſeine Kinder wacht.
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Wohlan! ſo laß den Schopfer walten,

—E—Sein Rath fuhrt alles herrlich aus.
Nach Sturm und Regen, Ach! und Weinen,
Mugß doch die Sonne wieder ſcheinen.
Getroſt! ein unerichrockner Muth,
Jſt in der Welt, nach GOTT, das allerhochſte Gut:

Ja, ja des Himmels Vorſicht gebe,
Daß Anhalt othens Landesherr.
Furſt Auduſt Ludwig lange lebe,

Der irtzt gantz Anhalts Aelteſter!
So wird der Himmel auf der Erden
Von uruen aufgellaret werden;Und mir ben warmen Sonnenſchein
Auſh deſſen Gnadenblitk zugleich etfteulich ſeyn

 ct

—4








	Den Fürstlichhohen Trauerfall in Anhalt-Cöthen wolte bey dem Hoch Fürstlichen Absterben Der Durchlauchtigsten Fürstin und Frau, Frau Anna Friderica Fürstin zu Anhalt, Geborne Reichs-Gräfin von Promnitz ... Des ... Fürsten ... August Ludwigs, Aeltesten regierenden Fürstens zu Anhalt ... Gemahlin welche im Jahr 1750. den 31 Martii diese Welt gesegnet, in einer Trauer-Ode beklagen ... Christoph Watzel
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



